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Geàichte von Ma)e Pulver

Irage
Haft àu äas lieimenäe gehegt,
Das in äer Tiefe schwillt unter Dunkeln unä Tagen?
Haft äu äich selbst ertragen
Im lauwarmen Sturm, äer über äich fegt?
Bliebst äu echt,

Eignes Gewicht unä Mast?
Der beim Hahnenschrei sich vergaß,
Gleicht er äir, äer untreue kmecht?

Bist äu zu früh erglommen,
Wenn Seift unä Zinne schmälten,
Oäer haft äu äein Herz vernommen
Anä schenktest äich äer Vermählten?
Spieltest äu

Affe äes Schöpfers aus seinen Harfen,
Oäer zwangst äich in Ruh,
Bis groß sich äie Stürme äes Ewigen über äich warfen?
Schütztest äu, was ich äir bot,
Herz äes Gebers mit Hänäen,
Oäer warft äu tot
Anä ließt äie spenäenäe Liebe verenäen?

Haft äu meine Snaäen verspürt,
Die mit jeäem Morgen über äich brechen?
Oäer ließ äich Licht unä Finsternis unberührt,
Anä prellst äu mich um all meine Zechen?

Haft äu äas Opfer beschritten,
Das steil mit Flammen für äich loäert?
Haft äu gelitten
Oäer Gerechtigkeit gesoäert?

Haft äu äein vergessen,

I^eimenäe Sonne aus äeiner Augen Licht?
Oäer als Schwelger an meiner Tafel gesessen?

Frager herzu unä sprich äir äein Gericht!
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Bettler sinà wir voreinanäer

Bettler sinä wir voreinanäer,

Arme, vertrieben aus äen Gärten.

Schüchtern bebt unser Herz

Im Bleiglanz äes Schnees.

Aber morsche Wege stolpern wir ins Nichts.
Schwester, geäenkft äu noch,

Daß wir lÄnäer waren,
jauchzenä tappten nach rotrunäer Sonne?

Daß Weiäe unsre äurstigen Hänäe

Streichelte wie Mutterhaar?
Slühenäe Maimatten

Ihre Pfauenfächer vor uns spreizten?

Aber jetzt hocken wir grau an Pfützen,

Halben Herzens vor äen Lampen äer Schenke,

Lauern auf Amarmungen

Anä frösteln vor Einsamkeit

Noch im Arm äes Buhlen.
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